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Arbeitskreis (3) Diakone
Franz Ferstl

Posıtıve Erfahrungen:
Der Dıakonat und der Dıienst im Gottesdienst wIird als Berufung einem

wichtigen Dıienstamt in der Kırche erlebt.
WOo aTfe Aufgabenfelder übertragen wurden Leıtung des Liturglekreises,

Andachten dgl macht der Denst Freude.
DıiIie Möglıichkeıit, dıe nhıegen der Menschen in den Gottesdienst einzubrıin-

SCH (z.B Fürbitten), wiıird SCINC wahrgenommen.
Dıe Möglıichkeıt, als Ständiger Dıakon mıt der Famıilıe 1m Pfarrhof wohnen

und als Kontaktfamıiılıe agıeren, wırd DOSILLV erlebt (Pfarrhof auch als Ort
des Gebetes und Kontaktes).

Negatıive Erfahrungen:
Abhängigkeıt VO Wıllen und Gutdünken des Pfarrers (beı Meınungsver-

schiedenheıten muß mei1st der Dıakon gehen).
Unklarheıten be1 der Assıstenz (Aufgaben und Verhalten).
Dıakon wırd als Kaplansersatz gesehen und ausgenützt.
Schwierigkeıten, WEeNN dıe Ehefrau der Kınder sıch mıt dem Dienst des

Dıakons nıcht identifizıeren können.
Dıie Miıtfeiernden sehen 1im Auftreten des Dıakons oft 11UT eın Ausschmücken

der Sich-Wichtigmachen.
Wünsche der Diakone

Priester ollten ber das Dıenstamt des Dıakons Ööfters predigen und den
Miıtfei1ernden 1nnn und Inhalt des Dienstes der Dıakone bewußt machen.

In der Allgemeinen Eiınführung in das Meßbuch soll VO  l eiıner MeWlßteier mıt
assıstierenden Dıakon au  (0 werden. Ausnahme soll se1in un:! N1ICcC WIE
bısher dıe Regel dalß eın on assıstlert. Alle Priester SIınd VOT der
Priesterweıhe ZU Dıakon gewelıht. Dıie Bedeutung dieser Weıhe könnte dabe1
besonders bewußt werden.)

Be1 der Ausbildung der Dıakone soll auf dıe Eınführung in den lıturgıschen
Dienst mehr Gewicht gelegt werden. uch dıe Ehefrauen der Dıakone sollenVO

Anfang in dıe Vorbereıtung auf das Dıakonat eingebunden se1n.

Arbeitskreis (4) Kommunionhelferin un -helfer
Christine Gleixner

Wıe dıe Erfahrung ze1igt, sınd folgende Aspekte eachten, damıt eiıner
Eınbettung dieses Dienstes in den Geme1inden omm

Dıieser Dıienst steht offizıell für Frauen und Männer offen Eıne gute Balance
zwıschen weiblichen und männlıchen Kommunionhelfern in den Geme1inden ıst
eT wünschenswert.


